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B. Grundstudium
1. Integriertes Grundstudium Wirtschaftswissenschaften (IBS / BWL / VWL /
BA / WiPäd) Wirtschaftsinformatik u. Wirtschaftsingenieurwesen

1. Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre

050101 Grundzüge der BWL A:
Beschaffung und Produktion

Gwi, VI Mo 9-11 AM N.N.
Gwinf,
Gwiwi

Erforderliche Vorkenntnisse:

Art der Prüfung: Teil der 2-stündigen Klausur Grundzüge BWL A

Kommentar:
Gegenstand der Vorlesung sind Produktionssysteme als Input-Output-Systeme sowie
Technologien in unterschiedlicher Ausprägung. Sowohl mengen- als auch
kostenorientiertwird eine Produktionsplanung zum einen auf der Grundlage von
Leontief-Technologien zum anderen auf der Grundlage von Gutenberg-Technologien
durchgeführt. Abschließend steht die Beschaffung von Verbrauchsfaktoren zur
Diskussion.
Die Vorlesung findet in der 1. Semesterhälfte statt.

Literatur:
Dinkelbach/Rosenberg: Erfolgs- und umweltorientierte
Produktionstheorie, 3. A., Berlin u.a. 2000.

050102 Grundzüge der BWL A:
Buchführung und
Jahresabschlüsse

Gwi, V2 Mo 9-11 AM Gräfer
Gwinf, Di 7:30-09:00 AM
Gwiwi

Erforderliche Vorkenntnisse: Keine
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Art der Prüfung: Teil der 2-stündigen BWL A-Klausur

Kommentar:
Aufgabe und Funktionen der Jahresabschlüsse,Grundlagen der Bilanzierung und
Bewertung, Bilanzierung des Vermögens und des Kapitals, Gewinn- und
Verlustrechnung, Technik des Rechnungswesens (Buchführung)

Literatur:
Skript "Buchführug" und GRÄFER/SORGENFREI: Rechnungslegung, Bilanzierung,
Bewertung und Gestaltung, NWB- Verlag 1997, DM 68

050104 Grundzüge der BWL A:
Marketing

Gwi, V 1 Mo 18-20 AM Rese
Gwinf,
Gwiwi

Art der Prüfung: Teil der BWLA-Klausur

Kommentar:
Grundzüge der Absatztheorie

Literatur:
Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.

050105 Grundzüge der BWL A: Steuern
Gwi, V 1 Mo 8-09 AM Gollers
Gwinf,
Gwiwi

Erforderliche Vorkenntnisse: Keine

Art der Prüfung: Klausur als Teil der 2-stündigen Grundstudiumsklausur BWL

Kommentar:
Erörterung der wesentlichen Steuerarten der Unternehmung.
Veranstaltung wird im Jahresturnus gelesen ( WS).
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Literatur:
Haberstock/Breithecker:Einfuhrung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, S+W-
Verlag, neueste Auflage
Hinz: Grundlagen der Unternehmensbesteuerung, NWB-Verlag, neueste Auflage
Gollers: Einführung in die BetriebswirtschaftlicheSteuerlehre, Skript, neueste
Auflage

050106 MAB-Wiederholungskurs
_ Gwiwi Ü2 Mo 14-16__ C 5.206 Pullig_

Erforderliche Vorkenntnisse: Besuch des MAB-Tutoriums im
Sommersemester

Art der Prüfung: keine Prüfung

Literatur:
Pullig, K.-K., Menschliche Arbeit im Betrieb, 5. Aufl. 1998

050112 Grundzüge der BWL A:
Einfuhrung in die
Betriebswirtschaftslehre

Gwi, V 1 Di 7:30-09:00 AM Weber
Gwinf,
Gwiwi

Erforderliche Vorkenntnisse: Planspiel TOPSIM von Prof. K.-K. Pullig
(Teilnahme erwünscht)

Art der Prüfung: Teil der 2-stündigen Klausur Grundzüge BWL A

Kommentar:
Gegenstand der Betriebswirtschaftslehre und wissenschaftstheoretische Grundlagen,
Rahmenbedingungen, Leistungsprozeß (Beschaffung, Produktion, Absatz) und
Finanzwirtschaft, Management, insbes. Ziele und Strategien, Organisationsstruktur
und Personal, Informationsgrundlagen, Wertschöpfung und Verteilung

Literatur:
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050121 Einführung in das Studium der
Wirtschaftswissenschaften
T2 n.A. Habich

n.A.
n.A.
n.A.
n.A.
n.A.

Erforderliche Vorkenntnisse: Keine

Art der Prüfung: nein

Kommentar:
Die Tutorien sollen im Rahmen des QDL-Programms zu einer Verbesserungder
Studieninfrastruktur und zu einer Verkürzung des Studiums beitragen.
Behandelte Themen u.a.: Infrastruktur, Auslandsstudium, Prüfungsvorbereitung,
Lernen, Berufsfelder

Literatur:
Weber: Einführung in das Studium der Betriebswirtschaftslehre, 2. Aufl. (1994),
Stuttgart: Schäffer-Poeschel.

052630 UnternehmensplanspielTOPSIM
Gwi, Ü 2 n.A. Pullig
Gwinf,
Gwiwi

Erforderliche Vorkenntnisse: Keine

Art der Prüfung: nein

Kommentar:
Blockveranstaltung im Herbst 2001: 17.10.2001 (Mi) - 20.10.2001 (Sa)
Kleingruppen simulieren die Geschäftsleitungeines Industrieunternehmensund
treffen entsprechendeEntscheidungen über Produktion, Absatz, Finanzierung, etc.
Sie stehen dabei im Wettbewerb mit anderen Unternehmen. Ein Computermodell
simuliert dabei einen Markt und errechnet die Folgen der Entscheidungen in Form
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von Gewinn und Verlust und anderen betriebswirtschaftlichen Kennzahlen.

Schriftliche Anmeldung im Zusammenhang mit der Zulassung zum Studium

Nur für Erstsemester Wirtschaftswissenschaften

Literatur:
Spielerhandbuch

2. Grundzüge der Volkswirtschaftslehre

050203 MikroÖkonomik B
Gwi, V/Ü3 Mo 16-20 AM Brandes
Gwinf, Mi 11-13 C 1
Gwiwi Mi 14-15 C 1

Erforderliche Vorkenntnisse: Mathematik I und II

Art der Prüfung: 2-stündige Klausur (zusammen mit Makro B)

Kommentar:
Mikroökonomische Theorie geht von Entscheidungen der Haushalte und
Unternehmenaus und untersucht, ob und wie ein Wirtschaftssystemauf dieser
Grundlage funktionieren kann. Um einen möglichst sinnvollen Bezug zur
mikroökonomischen Theorie zu bekommen, wird in der Veranstaltung ein
historischer Zugang gewählt und werden sowohl mit marginalistischem wie mit
spieltheoretischem Instrumentarium Möglichkeiten und Grenzen der "Unsichtbaren
Hand" analysiert.

Literatur:
Reiß, W., Mikroökonomische Theorie - Historisch fundierte Einführung, 4. Aufl.,
München (Oldenbourg) 1997. Hilfreich sind auch andere mikroökonomische
Lehrbücher, die in der Uni-Bibliothek in großer Zahl vorhanden sind, u. a. z. B.
Weise, P. et al., Neue MikroÖkonomie, 3. Aufl., Heidelberg (Physica) 1993 (viele
Anwendungsbeispiele).
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